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6

HAUPT FI GU REN

KALU SIA NER

Rhiannon Ta’an: Kron prin zes sin, ein zi ge über le ben de 
 Er bin der herr schen den Ta’an-Dy nas tie

Kara: Angefochtene Ta’an-Prinzessin und 
 Rhiannons Schwester

Tai Si mo ne: 
 Rey an na:

Gou ver nan te der Kron prin zes sin 
 Rhian non

Nero Cim na: Kalusi ani scher Bot schaf ter des 
 Kron re gen ten

WRA ETA NER

Aly osha My raz: Ehemaliger UniForce-Soldat, ehemaliger 
DroneVision-Star aus Die Re vo lu ti o nä re

Issa: Ärztin der wraetanisch-fontisianischen 
Koalition

FONTISIANER

Dahlen: Abtrünniger Krieger des Ordens des 
Lichts und der wraetanisch-fontisiani-
schen Koalition

Lahna: Soldatin des Ordens des Lichts

UN BE KANNT

Der Fi scher: Ein Ge äch te ter im äu ße ren Gür tel der 
 Ga la xie
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PLA NE TEN

KALU UND KALU SIA NI SCHE TER RI TO RI EN

Kalu: Be völ ke rungs reichs ter Pla net der 
 Ga la xie und Stamm pla net der re gie ren-
den Ta’an-Dy nas tie

Nav rum: Ter ra for mier ter As te ro id
Rhe sto: Gro ßer Mond von Kalu, vor dem 

 Gro ßen Krieg Stand ort ei nes Kern kraft-
werks

Tino ppa: Klei ner As te ro id zwi schen Kalu und 
Nau  Fruma, Sitz der hei li gen Kris tal le

Chram: Mit Kalu ver bün de ter Zwerg pla net
Font is: Größ ter Pla net der Ga la xie

FONTI SIA NI SCHE TER RI TO RI EN

Wra eta: De zi mier ter Pla net, vor zehn  Jah ren 
wäh rend des Gro ßen Krie ges bei  ei nem 
An griff der Kalu sia ner zer stört

NEUT RA LE TER RI TO RI EN

Nau Fruma: Klei ner Mond von Kalu
Por ti is: Ab ge le ge ner Pla net
Er awae: Kup pel stadt auf ei nem As te ro i den im 

 Ba zorl-Quad ran ten
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TEIL 1

Die Heim ge kehr ten
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»Eine or ga ni sche Er in ne rung ist ein Akt der Schöp fung, der Neu-
Schöp fung, um ge nau zu sein – und per De fi ni ti on eine un voll-
kom me ne Ko pie, ver fälscht durch Ge füh le und eine Über flu tung 
mit Sin nes rei zen. Eine Er in ne rung hin ge gen, die über den Wür fel 
auf ge ru fen wird, ist die voll kom men er hal te ne ge naue Er in ne-
rung. Man mag ein wen den, dass sol che Er in ne run gen we ni ger 
greif bar sind oder dass et was We sent li ches ver lo ren geht. Aber 
das scheint ein klei ner Preis für die Wahr heit zu sein, wenn 
man un zäh li ge Male zu dem sel ben un ver än der ten Mo ment zu-
rück kehrt.«

Ap pell des G-1T-Gip fels an die Ver ein ten Pla ne ten 
aus dem Jahr 858
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13

1

Kara

Wenn es hier oben schon heiß war, muss te es un ten auf dem 
Platz in mit ten der Men schen mas sen die Höl le sein. Ganz 
Nau Fruma be fand sich im Streik und die wo gen de Men ge 
der De mons t ran ten sah von hier wie ein ein zi ges zor ni ges 
Le be we sen aus. Für ei nen his to risch neut ra len Mond war 
Nau Fruma die ser Tage nicht ge ra de fried lich.

Schweiß brann te Kara in den Au gen, wäh rend sie den 
Blick über das Ge drän ge un ten glei ten ließ. Sie wisch te 
ihn mit dem Hand rü cken weg und ver schmier te da bei den 
Mond staub, der sich auf ih rer Haut ab ge la gert hat te.

»Test«, be fahl sie Pa vel, dem klei nen Dro iden, der ne-
ben ihr stand. Die Hit ze ließ al les in der Fer ne schim mern. 
»Sechs Uhr.«

Ein grell wei ßer Blitz zuck te über den ro ten Zie gel bau 
hin ter ih nen und war in Se kun den schnel le er lo schen. Kara 
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kratz te an der ros ti gen Mün ze, die sie im mer bei sich trug. 
Sie war nur ein Glücks brin ger ge we sen, nichts wei ter, bis Ly-
dia ihr de ren Be deu tung er klärt hat te.

Die se Mün ze bin det dich an dei ne Fa mi lie. Es steckt Ge-
schich te da rin, hat te sie vor ih rem Tod mit ih rem letz ten 
Atem zug ge sagt.

Kara blin zel te die Er in ne rung weg. »Noch ein mal, Pa vel: 
Neun Uhr.«

Pa vel dreh te sich nach Wes ten und refl ek tier te das Son-
nen licht mit ei nem klei nen Spie gel.

»Noch ein mal: Zwei Uhr …«
»Schon gut, schon gut, jetzt bleib mal lo cker«, sag te Aly, 

der über die Draht seil lei ter aufs Dach ge klet tert kam. »Du 
bist ver bis se ner als die Hälf te der Jungs in der Grund aus bil-
dung.« Er hock te sich ne ben Kara in den Schutz des Dach-
ge sim ses.

»Ich will mich nur vor be rei ten«, ant wor te te sie und steck-
te die Mün ze weg. Er hat te ja kei ne Ah nung, wie mi li tant Ly-
dia ge we sen war. Die Frau, die Kara für ihre Mut ter ge hal ten 
hatte, hat te nichts an de res ge kannt als ihre Auf ga be – Ka-
ras Aus bil dung. Sprach tests. Ü ber le bens trai ning. Mög lich kei-
ten, Credits zu schmug geln, und wie man Men schen durch-
schau te. Kara hat te es für ab surd und pa ra no id ge hal ten, aber 
das war nur ein Zei chen da für ge we sen, wie we nig sie selbst 
wuss te. In ge wis ser Wei se hat te es sich aus ge zahlt. Kara hat-
te über lebt, auch wenn Ly dia es nicht ge tan hat te.

»Wenn du dich wei ter so in ten siv vor be rei test, wird noch 
je mand da un ten un se re klei ne Ope ra ti on be mer ken.«

»Sie ha ben nur Au gen für die Ket te der Streik pos ten.«
Kara und Aly wa ren vor zwei Ta gen auf Nau Fruma ge lan-

det, und erst vor ei nem Tag hat te Kai se rin Rhian non Ta’an 
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ver kün det, dass sie noch leb te. Da Nau Fruma ein Mond Ka-
lus war, über schlu gen sich die Ho los mit Mel dun gen über 
ihre Heim kehr. Nor ma ler wei se wäre Kara über die si che re 
Rück kehr ih rer Schwes ter er leich tert ge we sen, aber die Ho-
los er gin gen sich auch in den neu es ten Spe ku la ti o nen: Wo 
war Jos se lyn Ta’an, Rhian nons äl te re Schwes ter?

Wenn je mand im Uni ver sum die Ant wort auf die se Fra ge 
kann te, dann Kara.

Denn Kara war Jos se lyn. Oder war es einst ge we sen, selbst 
wenn sie sich nicht mehr da ran er in ner te.

Nach dem Rhee die Ga la xie da rü ber in for miert hat te, dass 
sie am Le ben war, hat te sie ent hüllt, dass auch Kara noch leb-
te, und eine Be loh nung für ihre si che re Rück kehr aus ge setzt.

Ge nau er ge sagt hat te sie eine Be loh nung für Jos se lyn aus-
ge setzt, die ver schwun de ne kai ser li che Schwes ter und recht-
mä ßi ge Kai se rin, von der man glaub te, sie sei vor vie len Jah-
ren mit der ge sam ten Fa mi lie Ta’an bei der Ex plo si on ei nes 
Raum schiffs ums Le ben ge kom men.

Viel leicht hät te Kara von der Ges te ge rührt sein sol len. 
Sie be saß kei ne Er in ne run gen an die Zeit vor ih rem zwölf ten 
Le bens jahr. Ly dia hat te ihr er klärt, dass es eine Fehl funk ti on 
des Wür fels sei; Kara hat te es all die Jah re ge glaubt und den 
gro ßen wei ßen, lee ren Raum ih res Geis tes mit aus ge dach-
ten Er eig nis sen ge füllt. Sie war so gut da rin ge wor den, dass 
sie bald gan ze Ge schich ten spann und auf Par tys aus dem 
Steg reif ein Er satz le ben er fand, wäh rend die an de ren Kin-
der stau nend mit gro ßen Au gen nick ten.

Ne ben all den Lü gen, die sie er zählt hat te, und den Lü gen, 
die man ihr er zählt hat te, be saß sie eine wah re Fa mi lie und 
ein ech tes Zu hau se – aber was zähl te schon Blut? Rhian non 
war in je der Hin sicht eine Frem de, und ihr An blick auf den 
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Ho los lös te bei ihr eine Flut von Ge füh len über Men schen 
aus, von de nen die meis ten längst tot wa ren. Ly dia, die Wis-
sen schaft le rin, die sie auf ge nom men hat te. Ihre rich ti gen El-
tern, der ver stor be ne Kai ser und die Kai se rin von Kalu, an 
die sie sich kaum er in ner te. Und Rhian non, das Mäd chen, 
das von den To ten zu rück ge kehrt war und nun da bei war, 
ihre Kro ne zu über neh men … wäh rend Kara auf ei nem hei-
ßen Dach hock te und sich vor Nero und sei nen Scher gen 
ver steck te.

Aly schraub te eine Feld fla sche auf, leg te den Kopf in den 
Na cken und nahm ei nen gro ßen Schluck. Kara wand te sich 
ab und ver such te, sich zu kon zent rie ren. Sie späh te zu der 
Tür auf der an de ren Sei te hi nü ber. Ihre Po ny fran sen fie len 
ihr ins Ge sicht und sie wisch te sie är ger lich bei sei te.

»Da mit geht es bes ser«, be merk te Aly. Er zog ein klo bi ges 
schwar zes Ding aus der Ta sche, das aus sah wie zwei an ei-
nan der ge füg te Trink be cher. »Man nennt es Fern glas. Bes tes 
Mi li tär ge rät. Es ver grö ßert das, was man sieht.«

Auf dem Schwarz markt be kam man an schei nend al les. 
Kara nahm das Fern glas ent ge gen. Es war schwe rer, als sie 
ge dacht hat te. Als sie es sich vor die Au gen hielt, sah sie al les 
ver schwom men und klein. »Es funk ti o niert nicht.«

»Du hältst es ver kehrt he rum«, er klär te er kopf schüt telnd 
und grins te auf eine Art, die sie ver ges sen ließ, dass ihr Le-
ben in Flam men stand.

»Das war mir klar«, log sie. Kara hob das Ge rät wie der an 
die Au gen und be reu te es so fort. Das Bild, das sich ihr bot, 
war ver wir rend, klaus trop hob isch, zu schmal. Sie konn te im-
mer nur eine klei ne Grup pe Men schen auf ein mal se hen. 
Sie riss sich das Fern glas vom Ge sicht und hät te es bei na he 
fal len las sen.
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»Hey«, sag te Aly und nahm es ihr aus der Hand. »Al les in 
Ord nung?«

Sie schüt tel te den Kopf. »Mir ist ir gend wie schwind lig.« 
Ihr wur de be wusst, dass sie Kopf schmer zen hat te, dass ein 
Licht hin ter ih rem Auge pul sier te. Es lag nicht am Fern glas. 
Die Me di ka men te, die Ly dia ihr ge ge ben hat te, gin gen zur 
Nei ge. Kara nahm sie seit Jah ren; Ly dia hat te ihr er klärt, die 
Tab let ten soll ten ihr hel fen, mit den von der Stö rung ih res 
Wür fels ver ur sach ten schwe ren Kopf schmer zen und Alb-
träu men fer tig zu wer den. Die Pil len hat ten ihre Symp to me 
tat säch lich ge lin dert, Kara hat te aber he raus ge fun den, dass 
Ly dia sie ihr aus ei nem an de ren Grund ge ge ben hat te.

Die Tab let ten hal fen wirk lich ge gen die Kopf schmer zen, 
aber sie wa ren gleich zei tig auch DNA-Hem mer, dazu be-
stimmt, Jos se lyns Züge zu ver zer ren – wahr schein lich Ly-
di as bi o lo gi sche Ei gen kre a ti on. Wäh rend der letz ten zwei 
Wo chen hat te sie sich von den Me di ka men ten ent wöhnt, in-
dem sie nur die hal be Do sis ge nom men hat te, dann die Vier-
tel do sis bis hin zu Bruch stü cken ei ner Tab let te je den zwei-
ten Tag. Heu te Mor gen hat te sie eine Tab let te ohne Mes ser 
zer bro chen und das meis te da von war zu Staub zer brö selt.

Kara hät te fast ge weint. Nicht dass sie hät te er klä ren kön-
nen, wa rum. Das Ende ei ner ein fa chen Rou ti ne hat te et was 
an sich, das ei nen an sei ne Ver gan gen heit band. Selbst wenn 
es eine Lüge war.

»Nimm du es.« Kara gab ihm das Fern glas zu rück. »Sag 
mir, was du siehst.«

Er blick te durch das Fern glas. »Du ver passt nicht viel. Da 
ist nur ein Hau fen ange kotz ter Nau ies.« Er rieb sich den 
Na cken, wie im mer, wenn er nach dach te. Sein Hemd war 
hoch ge rutscht und ent blöß te ei nen Strei fen dunk ler Haut, 
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den klei nen, vor ge wölb ten Bauch na bel und Grüb chen in-
nen an der Hüf te.

»Geht es Euch gut, Kara? Ich neh me eine plötz li che, aber 
ge ring fü gi ge Ver än de rung in Eu rer Haut far be wahr.« Pa vels 
Au gen lich ter wur den rot. »Der Me di zin bi bel zu fol ge ist das 
eine ver brei te te phy si o lo gi sche Re ak ti on auf emo ti o na len 
Stress. Die Ge fä ße er wei tern sich, die Haut wird stär ker 
durch blu tet und das Ge sicht färbt sich rot.«

»Das nennt man Er rö ten«, be merk te Aly. Er ließ den Feld-
ste cher sin ken; sei ne Mund win kel hat ten sich kaum merk-
lich in die Höhe ge zo gen.

»Du bist eine Rat te.« Kara stup ste Pa vel mit dem Stie fel 
an, so dass er zu rück roll te. Sie spür te, dass sie noch hef ti ger 
er rö te te. »Ich wer de dei nen Kopf auf ma chen und alle Dräh-
te um ste cken«, droh te sie.

»Sieh dich lie ber vor, klei ner Mann.«
»Das ist Hu mor, kor rekt?« Pa vels Au gen lich ter wa ren rot 

ge wor den. »Denn the o re tisch sind wir nicht all zu weit ent-
fernt. Neue For schun gen le gen die Ver mu tung nahe, dass die 
Über tra gung von Wür fel zu Wür fel ver bes sert wer den kann. 
Be nach bar te neu ron ale Pfa de kön nen die In for ma ti o nen 
ohne Vor be rei tung sen den und emp fan gen, selbst ohne …«

Aly ließ die Hand mit dem Fern glas sin ken. »Schon gut, 
P«, sag te er, und alle Ver spielt heit wich aus sei ner Stim me. 
»Komm wie der run ter. Sie hat nur ei nen Witz ge macht.«

»Lass ihn doch«, mein te Kara, aber die Stim mung hat te 
sich be reits ge än dert. Aly wuss te, dass sie nicht gern über die 
Wür fel sprach. Ihre blo ße Er wäh nung mach te sie ner vös und 
er in ner te sie da ran, dass sie die Wür fel ab ge schal tet hat ten 
für den Fall, dass Nero ge ra de ver such te, sie auf zu spü ren.

Aly schloss die Lü cke zwi schen ih nen und schob sei ne 
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Hand in ihre. Sie ver such te zu ig no rie ren, wie die Be rüh rung 
ihre Haut ent flamm te. »Al les in Ord nung mit dir?«, frag te er.

»Mir geht es gut«, ant wor te te sie und ent zog ihm ihre 
Hand.

Aly sah sie mit die sem Blick an, den er im mer dann auf-
setz te, wenn er ver such te, sie zu durch schau en – die vol-
len Lip pen leicht vor ge scho ben, die brau nen Au gen mit den 
dich ten Wim pern weit ge öff net. Er hat te eine Schnitt wun de 
über der lin ken Braue, an der sel ben Stel le, wo er sie sich als 
Kind schon ein mal auf ge schla gen hat te – aber dies mal war 
Ju li an der Tä ter ge we sen.

Ju li an, der Jun ge auf Nau Fruma, der Lanc ier ge nannt 
wur de. Wie sein Va ter, der auf der Ele dio ums Le ben ge kom-
men war. Aber statt mehr von ihm zu er fah ren, hat te er sich 
auf sie ge stürzt we gen des Me dail lons, ih rer Mün ze. Weil er 
ge glaubt hat te, die Mün ze ge hö re Prin zes sin – jetzt Kai se-
rin – Rhian non Ta’an.

Seit dem wa ren Aly, Kara und Pa vel ihm mit ei ni gem Ab-
stand ge folgt. Ju li an war ihre ein zi ge Ver bin dung zum Lan-
cier und zu den In for ma ti o nen, die er ihr vor sei nem Tod 
hät te ge ben sol len. Kara war sich si cher, dass sie et was mit 
dem Ort zu tun hat ten, an dem sich der Über schrei ber be-
fand – die Tech no lo gie, mit de ren Hil fe Ly dia sich in Karas 
Wür fel ge hackt und ihre Er in ne rung da ran ge löscht hat te, 
Jos se lyn zu sein.

Die Tech no lo gie, von der Ly dia ihr vor ih rem Tod er zählt 
hat te. Die Tech no lo gie, die Kara zer stö ren woll te.

Aber zu erst muss te sie das Ge rät fin den, und sie hat ten 
nicht vie le An halts punk te. Zu dritt wa ren sie sämt li che ver-
füg ba ren In for ma ti o nen über die G-1T-Gip fel durch ge gan-
gen, bei de nen die Wis sen schaft ler der Ga la xie zu sam men-
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ge kom men wa ren, um den Wür fel zu ent wi ckeln –, doch in 
den gan zen Be stim mun gen, ethi schen Nor men, Be rich ten 
oder Up dates hat te sich nichts Konk re tes ge fun den. Kara 
ver tief te sich so gar in die Ver schwö rungs the o ri en über den 
Über schrei ber. Ei ni ge da von be sag ten, dass im äu ße ren Gür-
tel ein Pro to typ ent wi ckelt wor den sei, der ein fa che Er in ne-
run gen lösch te, die in den Wür feln ge spei chert wa ren, und 
zwar mit hil fe ei nes rie si gen ge mein sa men Netz werks, das 
dem der Uni Force äh nel te. Aber das wuss te Kara be reits, da 
es ihre Er in ne run gen wa ren, die man ent fernt hat te – und es 
lie fer te ihr kei ne neu en In for ma ti o nen. Es hat te im mer Ge-
rüch te ge ge ben. Sie brauch ten et was Konk re tes. Und ihre 
ein zi ge Spur war Ju li an.

Jetzt war te te Kara da rauf, dass Ju li an wie je den Nach mit-
tag das Dojo ver ließ. Sie kniff die Au gen zu sam men und 
späh te wie der auf die Men ge hi nab. Heu te wür de sie end-
lich in das Ge bäu de ge lan gen.

»Wenn ich eine Su per kraft wäh len dürf te, wür de ich dei-
ne Ge dan ken le sen wol len«, be merk te Aly.

»Bes ser nicht.« Sie schüt tel te den Kopf. »Sie sind to tal ver-
korkst.«

»Ich will al les se hen. Selbst die ver korks ten Tei le«, ant wor-
te te Aly. Er rutsch te nä her an sie he ran, so dass ihre Schul tern 
sich be rühr ten. »Be son ders die ver korks ten Tei le.«

Kara kämpf te ge gen den Drang, ihn an zu schau en, gab 
dann aber nach.

»Dei ne Au gen«, sag te er lei se, sei ne Lip pen nur ei nen 
Atem zug von ih ren ent fernt. Sie be trach te te die leich te Ein-
buch tung in der Mit te sei ner Ober lip pe. »Sie wech seln wie-
der die Far be.«

Kara blin zel te. Alys Wor te hol ten sie wie der in die Welt 
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zu rück; sie hat te das Ge fühl, als sei sie aus ei nem Bann er-
wacht.

»Pa vel!«, rief sie nach hin ten. Als er her an roll te, bat sie ihn 
um den Spie gel und hielt ihn sich vors Ge sicht.

»Ich mein te da mit nicht …«, setz te Aly zu spre chen an, 
aber Kara schüt tel te den Kopf. Sie sah es: die gol de ne Fär-
bung ih rer lin ken Iris, die win zi gen grü nen Ein spreng sel, die 
die Mit te tüp fel ten.

»So sehr ha ben sie sich gar nicht ver än dert«, mach te Aly 
ei nen Rück zie her.

Karas Zun ge fühl te sich dick an. Doch, sie hat ten sich 
ver än dert. Sie hat te sich ver än dert. Der schwa che Kopf-
schmerz wur de plötz lich zu ei nem hef ti gen Po chen hin ter 
ih rem rech ten Auge. Sie fisch te die Au gen trop fen aus der 
Ta sche; sie ent hiel ten schnel le DNA-Hem mer, da mit ihre 
Au gen die glei che Far be be hiel ten. Die Flüs sig keit brann te, 
als sie sie auf die Horn haut tropf te.

»Hey«, sag te Aly und griff wie der nach ih rer Hand. »Ich 
weiß nicht, wa rum ich es über haupt er wähnt habe. Man 
kann es kaum er ken nen.«

Dies mal zog sie sich nicht zu rück, son dern blick te auf ihre 
ver schränk ten Fin ger hi nab – und sah, dass sei ne Knö chel 
rot und wund wa ren von all dem, was er wäh rend der letz-
ten Wo chen durch ge macht hat te. Es kam ihr vor, als sei ein 
gan zes Le ben ver gan gen, seit sie sich auf dem Zep pe lin das 
ers te Mal be geg net wa ren. Die Welt be fand sich im Krieg. 
Al les hat te sich ver än dert, auch ihr Ge sicht.

»Du bist ein furcht bar schlech ter Lüg ner«, be merk te sie.
»Vier Uhr!«, ver kün de te Pa vel.
Aly drück te ihre Hand. »Wir sind fer tig mit den Übun gen, 

P«, rief er nach hin ten.
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»Kei ne Übung. Ziel per son auf vier Uhr.«
Kara riss Aly das Fern glas aus der Hand und schau te in die 

Rich tung, die Pa vel ge nannt hat te. Ju li an ver ließ in sei nem 
ty pisch schlak si gen Gang ein Ge bäu de. Kara und Aly sa hen 
sich kurz an, dann sam mel ten sie ihre Sa chen ein und war-
fen sich die Du hatj über.

»Du weißt, was zu tun ist, Pa vel«, rief Aly, wäh rend er und 
Kara schnell die Lei ter hi nunt er klet ter ten. Sie war so ner vös, 
dass sie halb rutsch te, halb fiel, und plötz lich spür te sie Bo-
den un ter den Fü ßen und flog die Trep pe zur Stra ße hi nab. 
Sie stürm te durch die Tür auf die dicht ge dräng ten Stra ßen 
mit den De mons t ran ten. Aly er schien ne ben ihr und zog 
sie zu rück. »Mach lang sam«, mur mel te er und rich te te ih-
ren Du hatj.

Aber ein Ge fühl der Dring lich keit hat te sie er fasst. Sie 
wür den bei je man dem ein bre chen. Ju li an war der Sohn des 
in zwi schen to ten Lanci ers, ihre ein zi ge Spur – und er hat te 
Rhee ge kannt, war so gar mit ihr be freun det, wenn man be-
dach te, wie feind se lig er ge wor den war, als er Karas Mün-
ze ge se hen hat te. Aber sie be fan den sich auch mit ten in ei-
ner Pro test ak ti on, um ge ben von ei nem gro ßen Auf ge bot von 
Wa chen, die nur da rauf war te ten, ihre Taser ein zu set zen, 
falls man ih nen ei nen Grund dazu gab.

Wie der blitz te von ih rem Aus guck ein Licht auf vier Uhr 
auf – Pa vels Sig nal, das Ju li ans Stand ort an zeig te. Ju li an war 
auf dem Weg nach Hau se.

Kara tauch te in die Men ge ein. Aly war dicht hin ter ihr. 
Die Mas se wog te vor wärts, brüll te Sprech chö re über ge rech-
te Be zah lung und nied ri ge re Aus fuhr ab ga ben auf Wa ren für 
den Mond. Sie folg te den Men schen mit hart nä cki ger Ent-
schlos sen heit und dräng te sich durch die Men ge, wäh rend 
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das Licht von ei nem Ge bäu de zum nächs ten hüpf te und 
sich im mer wei ter ent fern te. Schließ lich er reich ten sie den 
kup pel förmi gen Ein gang, und Kara schau te auf, um sich ein 
letz tes Mal zu ver ge wis sern, dass das Licht weit ent fernt 
war. Sie griff hin ter sich und tas te te nach Alys Hand. Aber 
er war nicht mehr da.

Kara stell te sich auf die Ze hen spit zen und such te nach 
ihm, doch er war nir gend wo – ver lo ren in der Men ge. Sie 
war sich si cher ge we sen, dass er hin ter ihr war. Wenn sie war-
te te, wür de sie ihr Zeit fens ter ver pas sen: Ihre Be ob ach tun-
gen hat ten er ge ben, dass der Tem pel tags ü ber nur fünf zehn 
Mi nu ten un ge nutzt war. Das al lein hat te aus ge reicht, um 
sie da von zu über zeu gen, dass das, was der Lanc ier sei nem 
Sohn ge ge ben hat te – was im mer es war –, wahr schein lich 
dort auf be wahrt wur de, wo es na he zu durch ge hend un ter 
Be wa chung stand.

Sie wand te den Blick zum Turm und hob die Hand, um 
Pa vel das Zei chen zu ge ben, dass sie hi nein ging.

Sie pas sier te zu erst eine klei ne Ein gangs hal le und kam 
durch eine wei te re Tür in ei nen lan gen Raum mit ho her De-
cke. Der Bo den war mit Bam bus mat ten be legt, und durch 
die Mit te des Rau mes zog sich eine Rei he von Holz säu len. 
Das Ma te ri al war ohne Zwei fel aus Kalu im por tiert; auf ei-
nem stau bi gen Mond wie die sem gab es nicht ge nug Was ser, 
um Bam bus an zu bau en. Die Wän de im Osten und Wes ten 
wa ren von Spros sen fens tern ge säumt, durch die Licht he-
rein ström te. Der Raum war leer, doch Kara konn te in ihm 
die In ten si tät und die Ge walt, die sie im mer mit Kampf-
kunst in Ver bin dung ge bracht hat te, fast greif bar spü ren.

An der Mit te der Rück wand stand ein klei ner Al tar mit 
nur ei nem Holo und ei nem Ah nen: Vey ron, auch be kannt als 
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der Lanc ier. Kara kann te sein Ge sicht prak tisch aus wen dig; 
wäh rend ih rer Nach for schun gen in den letz ten zwei Ta gen 
war sie auf zahl lo se Bil der von ihm ge sto ßen. Auf je der Auf-
nah me zeig te er ei nen star ren Ge sichts aus druck: der Mund 
zu ei nem so ge ra den Strich zu sam men ge presst, dass es fast 
schon eine Gri mas se war, die hohe Stirn und die dunk le 
Haut far be sei ner wra eta ni schen Sei te, der ein schüch tern de 
Blick sei ner eis blau en Au gen.

Doch in die sem Holo zeig te er den An flug ei nes Lä chelns. 
Es war drau ßen auf ge nom men wor den – die Son ne schien 
warm auf sei ne Haut und ließ sie ge bräun ter wir ken, le ben-
di ger.

Auf dem Al tar la gen ein fa che Op fer ga ben ver teilt: ein 
paar Früch te, eine Scha le mit Ge trei de und ein al tes, he-
run ter ge brann tes Räu cher stäb chen. Ein Ge gen stand stach 
aus den an de ren her vor: ein Zy lin der, der aus klei nen, ver-
schie den gro ßen und lan gen Holz stück chen zu sam men ge-
fügt war. Er pass te in Karas Hand.

Als sie ihn hoch hob, drang ein blau er Strahl aus ihm her-
vor und strich ihr über die Au gen. Für den Bruch teil ei ner 
Se kun de war sie ge blen det. Der Strahl wuchs und brei te te 
sich zu ei nem groß flä chi gen Holo der Ga la xie aus, das die 
gan ze Brei te des Do jos ein nahm und von des sen Aus ma ßen 
Kara schwind lig wur de.

Hin ter sich hör te sie eine Tür schla gen. Sie sprang zu rück 
und ließ den Zy lin der fal len, der klap pernd auf dem Bo den 
lan de te. Das Holo schrumpf te zu ei nem Strei fen und ver-
schwand.

Sie dreh te sich um und sah ihn. Ju li an. Er wirk te so gar 
noch grö ßer als vor ei ni gen Ta gen. Er stand breit bei nig da, 
die Hän de zu Fäus ten ge ballt.
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»Was machst du hier?«
»Ich habe dich ge sucht«, ant wor te te Kara ru hig. Die Lüge 

fiel ihr leicht, ob wohl ihr Herz ras te und ihr Kopf häm mer-
te. Muss te er aus ge rech net heu te zu rück keh ren? … Sie be-
merk te, dass er den Ein gang ver sperr te, durch den sie ge kom-
men war – und den Aus gang, den sie neh men woll te.

Der Blick sei ner blau en Au gen fiel auf den Zy lin der. Die 
Holz stück chen hat ten sich nun zu ei nem asym met ri schen 
Drei eck an ge ord net. »Wie hast du es ge schafft, ihn auf zu-
schlie ßen?«

»Ich habe ihn nicht auf ge schlos sen.« Kara ver such te, ru hig 
zu spre chen, als er auf sie zu kam. Konn te sie um ihn he rum-
lau fen? Am an de ren Ende des Rau mes gab es eine zwei te 
Tür, aber sie wuss te nicht, wo sie hin führ te. »Ich habe ihn 
ein fach in die Hand ge nom men.«

»Du lügst.« Dann: »Ich will wis sen, was er ge sagt hat.«
Es gab also eine Bot schaft. Ly dia hat te ge wollt, dass sie sie 

fand. Es war eine Bot schaft, die nur Kara – nicht Ju li an oder 
sonst je mand – öff nen konn te.

Drau ßen schlug et was ge gen das Fens ter. Kara konn te den 
Um riss ei ner dunk len Ge stalt aus ma chen, die vor dem Fens-
ter hock te und sich da ge gen drück te. Ins tink tiv gin gen Kara 
und Ju li an in die Knie.

Karas Herz häm mer te so hef tig wie ihr Kopf. Sie traf eine 
Ent schei dung.

Als Ju li an den Blick zum Fens ter wand te, stürz te Kara an 
ihm vor bei und griff sich das Holz ge rät.

»Nein!« Er warf sich auf sie und pack te sie am Fuß. Sie flog 
nach vorn, doch Knie und Ell bo gen brems ten den Sturz. Das 
Ge rät roll te ihr aus der Hand. Ju li an ließ sie los, um es sich 
zu schnap pen, aber Kara war schnel ler auf den Bei nen als er.
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Sie riss den Zy lin der an sich und sprin te te durch die Tür, 
er leich tert, eine Trep pe zu se hen. Die Sprech chö re und Rufe 
vom Markt wa ren hier lau ter – sie war in die rich ti ge Rich-
tung un ter wegs.

»Was hat er ge sagt?«, hall te Ju li ans Stim me ihr nach, wäh-
rend sie so has tig die Trep pe hi nauf stürm te, dass sie an je der 
Bie gung ge gen die Wand knall te und sich blaue Fle cken hol-
te, die sie erst spä ter be mer ken wür de.

Sie stürz te ins Son nen licht hi naus und warf sich in die 
auf ge brach te Men ge.
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2

Rhian non

Rhee sah nicht mehr aus wie ein ge zeich ne tes Kind; das 
blau ro te Mal, wo der Oc toerces sich an ih rem Ge sicht fest-
ge saugt hat te, war ver blasst, und ihre Haut be saß wie der die 
Far be von glat tem Sand. Erst vor zwei Ta gen hat te Rhee 
über ei nen ge ka per ten Holo vis i ons ka nal ihre Heim kehr an-
ge kün digt. Der Fi scher, der Rhee und Dah len auf Font is ge-
hol fen hat te, aus Ne ros Fän gen zu ent kom men, hat te sich 
dann um Hil fe an ein bun tes Netz werk von Anar chis ten 
ge wandt – die zwar kei ner lei In te res se da ran hat ten, dass 
man Rhee die Kro ne zu rück gab, aber sehr gro ßes In te res se 
an den Credits be sa ßen, die sie als Ge gen leis tung für ihre 
Un ter stüt zung er hiel ten. Sie flo gen in ei ner Rei he un mar-
kier ter Shutt le fahr zeu ge un ter dem Ra dar eben je ner Ar mee, 
die Rhee be feh li gen soll te, und er reich ten Kalu im Schutz 
der Nacht.
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Jetzt schau te Rhee von der Rück bank des ter rest ri schen 
Fahr zeugs durch die ge tön ten Schei ben. Sie fuh ren durch 
die Stra ßen von Sibu, die zu bei den Sei ten von Tau sen den 
von Kalus ian ern ge säumt wur den – ge kom men, um Rhee zu 
Hau se will kom men zu hei ßen. Die gan ze Haupt stadt war 
ge schmückt, bun te Pa pier la ter nen hin gen an Bal kons und 
über den Tü ren.

Die sind für uns, hat te Jos se lyn ein mal ge sagt, als sie von 
ei nem ver län ger ten Fa mi li en aus flug zu rück ge kehrt wa ren.

Du meinst, sie sind auch für mich?, hat te Rhee ge fragt.
Das ist die Be deu tung des Wor tes uns, hat te Joss ge ant wor-

tet. Sie hat te es im mer ge schafft, dass Rhee sich dumm und 
klein vor kam. Und ge ra de als die Hoff nung zu schwin den 
be gann, hat te Jos se lyn Rhee mit der Schul ter an ge sto ßen 
und ge lä chelt. In die sem Mo ment wuss te Rhee: Sie wa ren 
ein Team. Sie war der treue Be glei ter. Sie wür de Joss über-
all hin fol gen.

Sie zog die Mün ze aus der Ta sche. Sie stamm te aus dem 
Quad ran ten Ba zorl, aus ei ner Zeit, be vor man Credits ver-
wen det hat te. Die se Me tall stü cke wa ren frü her ein mal von 
Wert ge we sen und ihr Va ter hat te von ei ner dip lo ma ti schen 
Mis si on zwei da von mit nach Hau se ge bracht. Eine für sie 
und eine für Joss.

Rhee hat te erst vor Kur zem er fah ren, dass Joss noch leb-
te – dass sie den Un fall über lebt hat te, bei dem der Rest ih-
rer Fa mi lie auf so tra gi sche Wei se um ge kom men war –, aber 
Rhee konn te sie nicht fin den. Joss konn te über all in der Ga-
la xie sein. Rhee hat te ihre Su che auf ge ben müs sen, be vor sie 
über haupt be gon nen hat te, und war statt des sen nach Hau se 
ge kom men, um An spruch auf den Thron zu er he ben. Nero 
hat te ihr kei ne an de re Wahl ge las sen. Er wuss te, dass Jos se-
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lyn noch leb te. Bes ten falls konn te Rhee eine Be loh nung für 
die si che re Rück kehr ih rer Schwes ter an bie ten und hof fen, 
dass sie sie fand, be vor Nero es tat. Sie muss te die sen Krieg 
be en den und Ne ros Auf stieg ver hin dern, be vor er ihr end-
gül tig die Herr schaft ent riss.

In Wahr heit woll te sie ihn auch tö ten. Aber sie hat te ge-
nug Blut ver gos sen und ge lernt, dass ihre Ra che fan ta si en 
eben nur das wa ren: Fan ta si en. Vey ron, ihr Trai ner, war tot. 
An dres Seo tra, der ehe ma li ge Re gent der kalu sia ni schen 
Kro ne, war tot. Sie hat te eine Spur von Lei chen, von Zer-
stö rung hin ter las sen. Sie soll te es bes ser wis sen und den Ge-
dan ken an Ra che an der Wur zel kap pen, weil er sich nicht 
aus ge zahlt hat te und sich auch dies mal nicht aus zah len wür-
de. Sie muss te klü ger sein, stra te gi scher vor ge hen. Blut ver-
gie ßen war nicht die Lö sung, wenn sie ver such te, ei nen Krieg 
zwi schen Kalu und Font is zu be en den. Wenn über haupt, 
wür de Ne ros Er mor dung nur zu noch mehr Ge walt füh ren.

Das Fahr zeug wech sel te die Gän ge und riss sie aus ih ren 
Ge dan ken.

»Macht Euch kei ne Sor gen«, mel de te Dah len sich vom 
Vor der sitz aus zu Wort. Die Au gen des Font is ian ers wa ren 
im Rück spie gel grau; je nach Licht wech sel ten sie die Far-
be. »Ich habe die Ge gend aus ge kund schaf tet. Im mitt le ren 
Dist rikt sind wir am ver wund bars ten. Dort und da drü ben 
wur den zu sätz li che Bo gen schüt zen pos tiert«, sag te er und 
zeig te auf die Stel len.

Rhees Blick wan der te zu den kunst voll tä to wier ten Wir-
beln an sei nem Hals. Sie stell te es sich un glaub lich schmerz-
haft vor, sie sich ste chen zu las sen. Er muss te ih ren ab we sen-
den Ge sichts aus druck mit Sor ge ver wech selt ha ben. Nä her 
war er der Fra ge, ob es ihr gut ging, nie ge kom men.
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Sie such te nach den rich ti gen Wor ten, Wor ten, die sie in 
die sem Mo ment er de ten, um je des letz te Ge fühl zu er klä-
ren, das sie be las te te.

»Dan ke, dass Ihr so gründ lich wart.«
Er hat te den Ein satz der Si cher heits kräf te ernst ge nom-

men, aber trotz sei ner Kampf er fah rung hat te er den Feind 
miss ver stan den. Nero wür de nie mals ver su chen, sie vor den 
Au gen so vie ler Men schen an zu grei fen. Sie fürch te te nicht 
um ihr Le ben. Sie fürch te te sich vor sei nem Ver stand – vor 
der rach süch ti gen Art, wie er Leu te be nutz te und ge gen ei-
nan der aus spiel te, als sei en sie Fi gu ren auf ei nem Schach-
brett.

Rhee schau te hi nab und sah, dass sie die Fäus te ins Kleid 
ge krallt hat te. Als sie die ses rote Zer emo nial kleid das letz te 
Mal ge tra gen hat te, war sie ge zwun gen ge we sen, ih ren Trai-
ner Vey ron zu tö ten, den Mann, den sie wie ei nen zwei ten 
Va ter ge liebt hat te – sie hat te mit al ler Kraft ge gen ihn ge-
kämpft, ihm ein Mes ser ins Herz ge rammt und ihn in den 
Welt raum ge schickt. Weil Nero es so ge wollt hat te.

Bei je dem Ge dan ken, je der Er in nung an Vey ron krampf te 
sich ihr die Brust zu sam men – und führ te sie zu rück zu Ju-
li an, sei nem Sohn. Er war ihr bes ter Freund ge we sen, als es 
sonst nichts Gu tes auf der Welt ge ge ben hat te, als ihre Fa mi-
lie ge stor ben war und man sie nach Nau Fruma ge bracht hat-
te. Wenn Ju li an ih ren Ver rat be merk te, wür de er ihn ihr nie 
ver zei hen. Wäh rend ei nes kur zen Halts an ei nem si che ren 
Haus hat te sie end lich den Mut auf ge bracht, Ver bin dung zu 
ihm auf zu neh men. Da ihr Wür fel aus ge schal tet war, war sie 
ge zwun gen ge we sen, ein Ra di o te les kop zu be nut zen – eine 
völ lig ver al te te Tech no lo gie. Sie hat te in ei nen Hö rer spre-
chen müs sen, um ihre Stim me auf zu zeich nen, in der Hoff-
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nung, dass sie das ein zi ge Ra di o te les kop im Ob ser va to ri um 
auf Nau Fruma er rei chen wür de.

Ich habe dir so viel zu er zäh len, hat te sie ge sagt.
Da mit die se Über tra gung zu ihm ge lang, muss te je mand 

in dem Mo ment, in dem sie Nau Fruma er reich te, dort am 
Te les kop sein, um sie in Emp fang zu neh men. Das Gan ze 
hat te we nig Aus sicht auf Er folg, aber es war die ein zi ge Mög-
lich keit ge we sen, die Rhee hat te.

Sie war sich nicht si cher, was er über den Tod sei nes Va ters 
ge hört hat te oder was er glaub te, aber sie muss te es ver su-
chen – und wenn es ihr dies mal nicht ge lang, zu ihm durch-
zu drin gen, wür de sie es wie der und wie der ver su chen. Ob 
er sich be müh te, sie zu er rei chen, konn te Rhee nicht wis sen. 
Was wür de sie sa gen, wenn sie end lich Er folg hat te? Wuss-
te er über ihre Rol le bei Vey rons Tod Be scheid? Wür de sie 
es ihm er zäh len?

Ehre. Tap fer keit. Lo ya li tät. Das war ihr Man tra, ihr ma’tan 
sa rili, ihr höchs tes Ich. Rhee kon zent rier te sich auf die Stel le 
zwi schen ih ren Au gen und ver spür te eine leich te Taub heit, 
die sich in ih rem Schä del aus brei te te, bis al les klar, dun kel, 
zu sam men hang los und frei von Schmer zen war.

Als sie sich zent riert hat te, öff ne te sie die Au gen und sah, 
dass Dah len stirn run zelnd durch die Wind schutz schei be 
blick te. Sie hat te ihn noch nie lä cheln se hen und frag te sich, 
ob er es je mals tun wür de. Vor al lem nicht nach dem, was 
auf Houl ge sche hen war, als Nero Dah len ge zwun gen hat-
te, sei nen Wür fel ein zu schal ten und da mit eins der hei li-
gen Ge lüb de des Or dens zu ver let zen. Seit dem war Dah len 
noch erns ter und in sich ge kehr ter, ob wohl sie bei des nicht 
für mög lich ge hal ten hät te.

»Geht es Euch gut?«, frag te Rhee. Sie wünsch te, sie könn-
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te vorn ne ben ihm sit zen, da mit er dort nicht al lein war 
wie eine Hilfs kraft. Wa rum hat te sie nicht frü her da ran ge-
dacht? Sie war sich nicht si cher, ob er ihre Fra ge ge hört hat-
te – aber sie be merk te, dass die En den sei ner spit zen Oh ren 
rot wur den.

»Der Fi scher hat die Scharf schüt zen per sön lich aus-
ge sucht«, be rich te te Dah len. »Wenn Ihr ge nau hin schaut, 
könnt Ihr sie nicht über se hen.«

Rhee be schloss, nicht wei ter in ihn zu drin gen. Es wür de 
spä ter noch Zeit zum Re den sein. Sie späh te aus dem Fens-
ter und sah, dass Bo gen schüt zen in stra te gi schen Ab stän den 
in je dem der run den Zwil ling stür me des Long Now pos tiert 
wa ren. Die wei ßen Ge bäu de, um die sich üp pi ge grü ne Ter-
ras sen em por wan den, wa ren in den sechs Jah ren, die sie fort 
ge we sen war, in der Stadt neu hin zu ge kom men. Es war das 
Haupt quar tier von Drone Vi si on, wo Nero leb te – und sie 
zwei fel te nicht da ran, dass er sei ne ei ge nen Scharf schüt zen 
stra te gisch pos tiert hat te.

Sie war dank bar für Dah len, sein Kom man do, sei ne Bo-
gen schüt zen. Ih ren Ta sinn, der kai ser li chen Gar de, die die 
Fa mi lie Ta’an über vie le Herr scher ge ne ra ti o nen be schützt 
hat te, konn te sie bei dem Macht wech sel nicht län ger ver-
trau en. Rhees An sicht nach ar bei te ten sie für Nero. Es war 
ein Ta sinn ge we sen, der sie zu Ne ros klei ner Vor füh rung ge-
schleppt hat te, als er sich über den wehr lo sen Dah len ge-
beugt hat te und ihm den Wür fel he raus schnei den woll te, 
um ihm an Ort und Stel le die Er in ne run gen aus zu bren nen. 
Es war erst we ni ge Wo chen her, aber in der Zwi schen zeit 
war viel pas siert.

Viel leicht glaub ten die Ta sinn das dum me Mär chen, das 
Nero wie der und wie der er zähl te: Er wür de Kalus An se hen 
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in der Ga la xie ver bes sern. Er wür de alle An stren gun gen da-
rauf rich ten, Be din gun gen für gute Ern te er trä ge zu schaf fen, 
die Bau ern zu rück zu ho len und die brach lie gen de In dust rie 
wied erzu be le ben, da mit sie wie der zu Wohl stand ka men. 
Eine blü hen de Welt – nur für sie. »Sie« wa ren die wohl ha-
ben den Kalu sia ner der zwei ten Wel le, die ihr Ver mö gen mit 
Kalus land wirt schaft li cher In dust rie ge macht hat ten. Doch 
sie hat ten Kalu aus ge blu tet und ei nen zu ho hen Er trag von 
den na tür li chen Roh stof fen des Pla ne ten ver langt, da mit sie 
die Pro duk te auf ir gend ei nem ent le ge nen Pla ne ten an den 
Höchst bie ten den ver kau fen konn ten. Jetzt, als die Kalu sia-
ner ihr Ver mö gen schwin den sa hen, ga ben sie die Schuld je-
dem au ßer sich selbst und ih ren ei ge nen Fehl ent schei dun-
gen und for der ten die Ab schie bung der Ein wan de rer und 
der wra eta ni schen Flücht lin ge.

Über dem Kon fet ti, den Ro sen, der hoff nungs vol len Stim-
mung, die die Stadt er fasst hat te, lag eine un ter schwel li ge 
Span nung in der Luft. Kalu be fand sich im Krieg mit Fon-
tis. Man konn te ihn zwar hier nicht se hen, doch man konn-
te ihn spü ren. Sie wa ren an Leu ten vor bei ge fah ren, die die 
kalu sia ni sche Flag ge ver kehrt he rum ge hal ten hat ten, und 
sie hat ten am Fuß der be grün ten, glän zen den Tür me Zei-
chen von Ar mut be merkt.

Rhee hat te vo raus ge se hen, dass ihre Heim kehr Ne ros An-
hän ger er zür nen wür de; schließ lich war sie ge kom men, um 
ihn sei nes Am tes zu ent he ben und sich den Thron und die 
Herr schaft über Kalu zu rück zu ho len. Doch als ihre Rück-
kehr an ge kün digt wor den war, war Nero so glatt ge blie ben 
wie Öl.

»Den Ah nen sei Dank«, hat te er die zi tiert, zu de nen er 
nicht be te te, eine Re li gi on, die er nicht aus üb te. Die Leu te 
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kauf ten es ihm ab. Un ge ach tet der Tat sa che, dass er öf fent lich 
Stim mung da für ge macht hat te, ih ren Tod zu rä chen, in dem 
er Fon tis den Krieg er klär te; er konn te kaum zu ge ben, dass er 
der je ni ge war, der hin ter dem Mord an schlag auf sie steck te.

Den Ho los nach zu schlie ßen, die Rhee wäh rend des Flu-
ges ge se hen hat te, wa ren An ders den ken de in der Min der-
heit – wenn auch ei ner laut star ken Min der heit. Rhee hat te 
das al les be reits ge hört: sie sei zu jung, der Dy nas tie ih rer 
Fa mi lie zu ver pflich tet, zu sehr an die Mo nar chie ge bun den, 
die den Pla ne ten auf den fal schen Weg ge führt hat te.

Doch nun sah sie, dass de ren Rei hen zahl rei cher ge wor-
den wa ren. Oder hat te der Krieg mit Fon tis schon im mer so 
vie le Be für wor ter ge fun den? Ein Ge fühl der De mü ti gung 
über kam sie, als sie an ei ner bren nen den Pup pe vor bei fuh-
ren – ei ner brau nen Pup pe in ei nem ro ten Kleid mit schwar-
zem Garn als Haar. Ei ni ge Leu te johl ten und ju bel ten. Dann 
riss eine Frau die schlaf fe Pup pe weg und warf sie auf den 
Bo den, um da rauf he rum zu tram peln; Rhee war sich nicht 
si cher, ob sie das Feu er lö schen oder da mit zum Aus druck 
brin gen woll te, was sie von der Kai se rin hielt.

Sie wand te den Blick ab. Stimm te es? War sie wirk lich 
so jung und naiv, wie man ihr vor warf? Es war jetzt deut li-
cher denn je, dass die Kalu sia ner der zwei ten Wel le zur herr-
schen den Klas se wur den. Sie schür ten die Stim mung ge gen 
die Ein wan de rer und die Flücht lin ge – und jetzt auch ge-
gen die Ein hei mi schen – hier in Sibu. Und wenn sie ge gen 
ein hei mi sches Blut wa ren, hieß das, dass sie ge gen die Ta’an 
wa ren. Ge gen Rhee. Sie hat ten ihr nicht ein mal die Ge le-
gen heit ge ge ben, zu ver sa gen.

Statt des sen wur den sie von Nero an ge zo gen – ei nem 
bö sen, kor rup ten, kalt blü ti gen Mör der. Die Mas sen sa hen 
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ihn be reits seit über ei nem Jahr zehnt be geis tert Abend für 
Abend auf Drone Vi si on als Bot schaf ter des Re gen ten. Sie 
ver trau ten ihm. Frü her am Mor gen hat te er ein ge biets wei-
tes Up date des Wür fel be triebs sys tems an ge kün digt, das ers-
te seit Jah ren. Es wur de be reits an die Teil neh mer ge lie fert, 
die sich da für an ge mel det hat ten. Die Ho los sen de ten die 
Nach richt durch das Sys tem. Bei dem Ge dan ken da ran ver-
krampf te sich Rhee der Ma gen, ob wohl ein Up date durch-
aus harm los zu sein schien. Trotz dem – al les, was Nero tat, 
war von Grund auf schlecht.

Er moch te die Be woh ner ei nes gan zen Son nen sys tems 
glau ben ge macht ha ben, er sei ihr Für spre cher, aber Rhee 
wür de ih nen wirk lich hel fen. Ihr Va ter hat te ein mal ge sagt, 
zu herr schen sei schwie rig und manch mal un dank bar. Die se 
Be mer kung hat te sie ver wirrt, denn wo sie auch hin ge gan-
gen wa ren, hat te man ihn mit Lob und Ge schen ken über-
häuft und ihn um sei nen Se gen ge be ten; die Leu te hat ten 
ihre Hän de aus ge streckt, um ihn zu be rüh ren.

Jetzt ver stand sie all mäh lich, was er ge meint hat te.
Sie wür de den Krieg be en den. Zwei Krie ge, um ge nau 

zu sein: ei nen Krieg, in dem Sol da ten in den Tod ge schickt 
wur den, und den emo ti o na len Krieg für die Her zen und den 
Ver stand ih res Vol kes, hier in der Stadt, in der sie ge bo ren 
wur de. Nero war nur ei nen Herz schlag da von ent fernt ge we-
sen, sich zum Re gen ten aus ru fen zu las sen. Sie hat te ihm die 
Po si ti on vo rü ber ge hend ent ris sen, aber er wür de die Macht 
nicht so leicht ab ge ben – ob wohl er sich schein bar ein ver-
stan den er klärt hat te, zu rück zu tre ten.

Sie wür de das tun, was ihr Va ter ge tan hat te, und alle 
in Frie den ei nen. Auch wenn der Weg, über den sie die sen 
Frie den her bei füh ren wür de, in ih rer Vor stel lung so dor nig 
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und un durch dring lich war wie ein Feld vol ler zwöl farmi ger 
Kak teen in der Wüs te von Nau Fruma. Die ein zi ge Ge wiss-
heit, die Rhee hat te, war die, eine Ta’an zu sein. Sie konn te 
es schaf fen. Sie muss te es schaf fen.

Wäh rend sie, Dah len und ihre Wa chen sich dem Stadt-
zent rum nä her ten, ver lang sam te sich der Ver kehr auf 
Kriech tem po. In den Stra ßen dräng ten sich die kalu sia ni-
schen Bür ger. Sol da ten der Uni Force hat ten alle Mühe, sie 
hin ter den Ab sper run gen zu hal ten. Rhee hoff te, dass die 
Uni Force noch im mer treu zu ihr hielt und nicht zu Nero. 
Die Ta sinn, die klei ne Eli te trup pe, die die Leib gar de des Kö-
nigs stell te, konn te sie er set zen, nicht aber die ge sam te Uni-
Force-Ar mee.

Über all wa ren Tag ster ne – Auto-Cams im Dau er stream, 
so ge nannt we gen des Lich tes aus ih rer Un ter sei te. Sie um-
schwärm ten die Fens ter ih res Fahr zeugs, wäh rend Dah lens 
hand ver le se ne Gar de von Fon tis ian ern, die zu bei den Sei ten 
auf Madù rä dern fuh ren, sie weg schlu gen.

»Rhian non!«, schrie je mand über den Lärm der Men ge 
hin weg, als ihr Wa gen vor bei fuhr.

Sie sah ei nen Mann über eine Ab sper rung klet tern und 
eine so obs zö ne Ges te ma chen, dass sie fast weg ge se hen hät-
te. Ei ner von Dah lens fonti sia ni schen Wäch tern sprang ge-
schmei dig von sei nem Madù rad und rang den Mann nie-
der. Bin nen Se kun den hat te er den Kopf des Stö rers auf den 
Bo den ge drückt. Rhee dreh te sich um, um nach hin ten zu 
schau en, als sie wei ter fuh ren.

»Bei den Ah nen!«, zisch te Rhee. »Kön nen Eure Män ner 
nicht et was sanf ter sein?« Sie woll te nicht, dass die fonti sia-
ni sche Gar de ih ren Geg nern noch mehr Grund zur Un ru-
he lie fer te.
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»Es sind Eure Män ner«, er wi der te er.
Sie ant wor te te nicht. Die Kalu sia ner wür den es nicht 

so be trach ten. Die Wa chen wa ren alle Fonti sia ner und wie 
Dah len Mit glie der des Or dens des Lichts, ei ner fun da ment-
alis ti schen re li gi ö sen Grup pe auf Fon tis. Der Or den war be-
ses sen da von, Frie den zu wah ren, selbst wenn das hieß, mit 
Kalu zu sam men zu ar bei ten und die Herr schaft der Ta’an zu 
un ter stüt zen. Die An hän ger des Or dens wa ren Be für wor ter 
ih res Va ters; er hat te vor vie len Jah ren Frie den zwi schen ih-
ren bei den Pla ne ten aus ge han delt und dem Gro ßen Krieg 
ein Ende ge macht.

Aber das be deu te te nicht, dass der Durch schnittsk alu sia-
ner die Or dens leu te will kom men hei ßen wür de. Kalu sia-
ner be trach te ten Fonti sia ner als Au ßen sei ter. Und nun war 
Rhee – ihre ein zi ge wah re Herr sche rin, zu rück ge kehrt von 
den To ten – rings um von Si cher heits kräf ten flan kiert, die 
mit ih rem weiß blon den Haar und ih ren scharf ge schnit te nen 
Ge sichts zü gen ver damm te Ähn lich keit mit dem Feind hat-
ten. An ge sichts des höh ni schen Grin sens ei ni ger Zu schau er 
in der Men ge und der ech ten Furcht in den Au gen an de rer 
frag te sie sich, ob es eine gute Idee ge we sen war, den Or den 
eine so sicht ba re Rol le bei ih rem Schutz spie len zu las sen.

Aber sonst hat te sich nie mand für die se Auf ga be an ge-
bo ten.

»Ver steht mich bit te nicht falsch, aber … der Or den hat 
be reits den Ruf, sehr …« Sie such te nach dem rich ti gen Wort.

»Fa na tisch zu sein? Bru tal? Ag gres siv?« Dah len knall te ei-
nen an de ren Gang rein. Das Fahr zeug war selbst fah rend, 
aber wie ge wöhn lich ging Dah len kein Ri si ko ein. Er hat te 
Angst, sag te er, dass Ne ros Hel fer sich in die Tech nik ein-
hack ten; heu te wür de es kei ne Un fäl le ge ben.
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»Ich ver su che, aus Fein den Freun de zu ma chen«, ver tei-
dig te sie sich.

»Wir wer den uns nicht für un se re An we sen heit ent schul-
di gen.« Wäh rend er fuhr, ließ er den Blick über die dicht ge-
dräng ten Men schen in den Stra ßen schwei fen. Fonti sia ner 
spra chen in ne ga ti ven Sät zen; es ließ al les, was sie sag ten, 
stark und stur klin gen. Ob wohl das viel leicht da ran lag, dass 
sie stark und stur wa ren. »Eine sol che Hal tung ist kei ne an-
ge mes se ne Stra te gie, wenn es um An ders den ken de geht.«

»Ja, weil Ihr ge nau wisst, wie man ei nen Pla ne ten re giert?«
Er zog die Au gen brau en hoch, wäh rend sie ei nan der im 

Spie gel an sa hen. »Weil Ihr es wisst, Kai se rin?«
Rhee at me te lang sam aus, ant wor te te je doch nicht – sie 

ar bei te te da ran, ge las se ner zu blei ben, ihre Ge füh le bes ser zu 
ver ber gen. Die ses Wort, Kai se rin, kam ihr im mer noch falsch 
vor. Sie dach te an den Tag, als Ju li an sie auf dem Markt platz 
auf Nau Fruma Kai se rin ge nannt hat te, und wie der Ti tel sie 
mit Grau en er füllt hat te. Da mals war ein Me te o ri ten schau er 
über ih nen nie der ge gan gen. Es war das letz te Mal ge we sen, 
dass sie Ju li an ge se hen hat te.

Zu min dest hat te sie da noch ein kla res Ziel ge habt – ge-
walt sam, aber un komp li ziert. Ein Le ben für vie le Le ben. 
Seo tras Le ben für das ih rer Fa mi lie. Aber Seo tra war un-
schul dig ge we sen. Ihre Ra che war fehl ge lei tet ge we sen, und 
sie hat te am Ende ei nen ih rer mäch tigs ten Ver bün de ten ge-
tö tet.

Jetzt hat te sie ein an de res Ziel, aber es war ge nau so klar: 
Frie den zu stif ten.

Als sie den Gip fel des Hü gels er reich ten, sah Rhee end-
lich zum ers ten Mal seit sechs Jah ren den Pa last. Er raub te 
ihr den Atem. Er war das Ein zi ge aus ih rer Kind heit, das ih-
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rer Er in ne rung ent sprach – ih rer or ga ni schen Er in ne rung. Es 
war mehr ein Ge fühl, an ders als die Er in ne run gen, die sie auf 
ih rem Wür fel ab ge spielt hat te, bes ser als die kris tall kla re Per-
fek ti on, die ihn dort klei ner und ma le ri scher er schei nen ließ. 
Sein An blick war ma jes tä tisch. Rot und gol den, mit tau send 
Stu fen, die zum Ein gang hin auf führ ten. Als die un ter ge hen-
de Son ne lang sam über der süd lichs ten Turm spit ze he rab-
sank, sah es so aus, als wür de sie auf ge sto chen und vor dem 
oran ge glü hen den Him mel Feu er he raus trop fen.

Doch so ge wal tig und schön der Pa last auch war – was sie 
am tiefs ten be rühr te, war das star ke Ge fühl der Ge gen wart 
ih res Va ters. Sie konn te ihn se hen, wie er durch die mar mor-
nen Kor ri do re schritt, we ni ge Stun den be vor sie den Pa last 
für im mer ver las sen wür den, weil ihr Le ben im mer mehr in 
Ge fahr ge riet. Sie hör te das Schluch zen ih rer Mut ter, das in 
je ner Nacht von den Säu len des Brun nen raums wi der hall-
te. Nur Stun den spä ter wur den sie bei de durch die Ex plo si-
on des Schif fes, das sie auf Nau Fruma in Si cher heit brin gen 
soll te, in den Tod ge ris sen. Wenn Rhee eine or ga ni sche Er in-
ne rung he rauf be schwor, so wie jetzt, er leb te sie sie mit al len 
Sin nen. Sie wur de in der Zeit zu rück ver setzt.

Wür fel-Er in ne run gen wa ren ganz an ders. Der Wür fel war 
prä zi se; er ging zu ge nau dem Mo ment, den man brauch te, 
um sich dann mit der glei chen kal ten Prä zi si on wie der da-
von zu lö sen. Nicht dass es eine Rol le spiel te – sie hat te ih-
ren Wür fel vo rü ber ge hend ab ge schal tet, da mit man sie und 
ihre Ge fähr ten auf ih rer Rei se nicht auf spü ren konn te.

Aber es gab noch ei nen Grund, wa rum sie den Wür fel 
nicht wie der ein ge schal tet hat te. Eine tie fe, un aus ge spro-
che ne Angst, die sie noch nicht in Wor te fas sen konn te: Ne-
ros Ziel, den Über schrei ber zu fin den. Rhee glaub te nicht, 
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dass es ihn gab. Es war eine noch nie da ge we se ne Tech-
nik, und sie hat te im mer nur in Zu sam men hang mit den 
G-1T-Ver schwö rungs the o ri en da von ge hört. Ab ge se hen 
von  Per so nen wie Nero, die zu Dra ma tik neig ten und be-
reit  wa ren, je dem Trug bild nach zu ja gen, um ihre Herr schaft 
zu si chern, glaub te man nur an den Rän dern des Uni ver-
sums da ran.

Stellt Euch vor, Ihr könn tet durch den Wür fel zu je dem Be-
woh ner des Uni ver sums spre chen, wie es Euch be liebt, hat te er 
auf Houl ge sagt. Stellt Euch vor, Ihr könn tet ih nen et was zu-
flüs tern, nicht durch ihre Oh ren, son dern durch ih ren Geist …

Ent set zen und Ab scheu er füll ten sie. Aber sie war noch 
nicht be reit, es Dah len zu sa gen – nicht, so lan ge das Trau ma 
je ner Nacht ihn noch so un ü ber seh bar ver folg te.

Nero hat te sich nach Rhees an geb li chem Tod in of fi zi ell 
im Pa last nie der ge las sen, aber ihre Rück kehr hat te ihn ge-
zwun gen, das Feld zu räu men. Den noch wa ren Tai Rey an na, 
ihre Be ra te rin, und ihr Freund, der Fi scher, vo raus ge schickt 
wor den, um die letz ten Ta sinn aus dem Pa last zu wer fen 
und die fonti sia ni sche Gar de und pri va te Si cher heits kräf te, 
de nen man ver trau en konn te, ein zu set zen. Es war eine Wo-
che hek ti scher Vor be rei tun gen ge we sen, in de nen Kai ser-
treue über prüft und dann heim lich in den Pa last ge bracht 
wor den wa ren.

Dah len ließ das Fahr zeug durch die ho hen Ei sen to re rol-
len und nick te im Vor bei fah ren den bei den fonti sia ni schen 
Wa chen zu. Die se schlos sen hin ter ih nen schnell das Tor ge-
gen die nach drän gen de Men ge – ei ni ge Leu te wein ten und 
streck ten die Hand nach ih rem Wa gen aus, wäh rend an de-
re pro tes tier ten und ihn an spuck ten. Ihre Rufe klan gen wie: 
»Haie raus!«, aber Rhee war sich nicht si cher. Das Schimpf-
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